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Kunst

«Ä^»?£ebri,eirK"°«-
mal diese phantasr^' d*r e'n~
an!» ruft dfe Ehef!! I Pkstik
au\ «Sei doch sdliwi-egeistertder Mann, «das ist A^\ fSten da
löscher!» m doch der Feuer-

RH

Tatsächlich
passiert

sÄSe'' =».
wir kurz vor der Ak^'Äenln «ne Apotheke i®®6 ln Bng

em Mittel geeen m veidangten
°ie junge Mib l SeeJcranhheit.

überlegte einen Motett^"^"11
«e treuherzig- «TO? £ dann sagted Seekrankheft, Z j* ait Age
2um Augenarzt ga'»

1 Zerscht
ë ' DZ

Ersatz

nicbt TOohî gefähjtd£ §anzen Tag
r. nieder von M, T"rde ®geplagt. Vor dem SS®Pfra

«agt seme Mutter zu affngehen
gU* 2" schlafen m ;<Versu^

""d r.p. ^"SC'ïttŜ
4/

Vorsicht!

«WaÄ- stand lange VA-
Schliesslich fasTe AngZ
Und flüsterr !i er Sich ein t!
fld bin!» r ^«m ich wü-

RH

Kezept

tr''cé£p^£rTea"'°''^

RH

«i
helft

Bitte

^ e^teiÇen zum
2?ng- Vor dem Sm ,n ein FW
Äeine -Ssda;;ird^-bd sagt zu ihm- «pr- ugbapitän
ni,cht schneller aI ^6n S« bitte
chwindigkeit rJIS dle Schallgeljch gerne Srld!?0ciîten Ä

Ai

«Bist du diesen Sommer für Capri,
Nizza oder die Costa Brava?»

in T°chter hat sich

verheiratet.» ^ ^ V«e"-r

«AberÏT,® aIten Mann?»-Ssü4 »•

Koexistenz

r» „it «„,mlSZfj°°X;

westlicherVoumd^f^11''-' ein
Sie das fertig?! <<Wle brmSen

dwImourisrfüW' antWortet i1
das Schaf jedt T^r

Rezession

Em sehr korpulenter Mim teuersten R ^ -rierr
Ein Freund de aUfant der S

sehen hat k0ffl" ^^ nicbl
«Wie geht'W a" S6inen T

Si°n^l> fragt dieser! " ^ Re

DickeemJlCh Schlecht», stöhnt

F^SnAleSo1'sieS,tn3ert Kich
aus- E>u schlemm! U,aber nii
Hummer und trink« d" Jf"y«n. Man sollte M ?en best

ft?GaAif" «3%®*
lieber,, „atffd?D*'l®' f '

Diese ewigen
Schottenwitze!

Em Schotte tritt in eir
B^Cde,"lUn^ «k.

^Einsfünfzig.»
«Das ist sehr teuer.»
«Trinken Sie das Bieran der Bar, und es wird Sieentimes Weniger kosten.»

En icbShSidkd°eS
kenS «nem Bein haltet'

Jugend 1975

«Schau, dort liegt i
Antibaby.piJJenaiffc

^n^Hntährigenb

Ät;*« 1


	[s.n.]

